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Patentansprüche: 
1. Brennelemente für Kernreaktoren, welches ein 

Bündel von Brennstoffstäben aufweist, welches von 
einem dünnwandigen Kanal mit offenen Enden 5 
umgeben ist, wobei das Brennelement in einen 
aufsteigenden Kühlstrom aus flüssigem Material 
getaucht ist, wobei jeder Brennstoffstab aus 
übereinanderliegenden Abschnitten von Spaltstof-
fen und porösen Medien in einer Metallröhre to 
besieht, deren Enden durch eine untere und eine 
obere gasdichte Hülse abgeschlossen sind, wobei das 
Brennelement eine vertikale, längliche Kammer 
aufweist, die über dem Stabbündel angeordnet ist 
und sich annähernd bis zum oberen Ende des Kanals 15 
erstreckt, wobei das Element Gas-Leitmitlei mit 
unteren und oberen offenen Enden aufweist, durch 
welche das Innere eines jeden Brennstoffstabs mit 
dem oberen Abschnitt der Kammer verbunden ist 
und wobei Verbindungsmittel zur Verbindung des 20 
Inneren der Kammer an ihrem unteren Abschnitt 
mit der Außenseite der Kammer vorgesehen sind, 
wobei die gasförmigen Spaltprodukte aus dem 
Spaltmaterial innerhalb eines jeden Stabes während 
des Betriebs des Reaktors durch diese Gasleitmittel 25 
in die Kammer und von dort durch die Verbindungs-
mittel in die Kühlflüssigkeit ausgetragen werden, 
wobei die Kammer derart dimensioniert ist, daß der 
Kühlflüssigkeitsstand in der Kammer während des 
Betriebs des Reaktors keinesfalls das Niveau der 30 
oberen offenen Enden der gasführenden Mittel 
erreicht und wobei die porösen Medien im Element 
alle festen Partikeln zurückhalten, um zu gewährlei-
sten, daß die gasführenden Mittel nicht verstopft 
werden, d a d u r c h g e k e n n z e i c h n e t , daß 35 
jeder einzelne Brennstoffstab (!) an seinem oberen 
Hülsenende mit einer eigenen gasführenden Röhre 
(3) dicht verbunden ist, welche durch eines von 
entsprechend vielen Löchern in der Bodenwandung 
(4, 19, 24, 29) der Kammer (6, 16, 26, 32) 40 
hindurchgeführt ist. 

2. Brennelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Kammer (6) eine vertikal 
gestreckte Form aufweist und Metallwandungen (5) 
besitzt, welche untereinander durch gasdichte 45 
Verbindungsstellen, insbesondere Schweißstellen, 
verbunden sind, daß die Breite der Kammer (6) 
kleiner als die des Stabbündels ist, wobei ein 
ringförmiger Raum zwischen der Kammer (6) und 
den Wandungen des Kanals (2) gebildet ist, daß der 50 
obere Abschnitt der Kammer (6) die Form eines 
dünnwandigen abgestumpften Konus aufweist, des-
sen obere schmalere Basis geschlossen und dessen 
untere größere Basis vollkommen offen und entlang 
ihrem Umfang mit der tassenförmigen Bodenwan- 55 
dung (4) der Kammer (6) vereinigt, vorzugsweise 
verschweißt ist, wobei im Bereich der Vereinigung 
des oberen und des unteren Teils der Kammer (6) 
eine zu einer Erhöhung der Fließgeschwindigkeit 
des Kühlmittels führende Verengung des ringförmi- t>o 
gen Raums vorhanden ist, und daß die Verbindungs-
mittel eine rund um den Vereinigungsbereich 
gebildete Reihe von Öffnungen (7) sind, an denen 
durch den aufsteigenden Kühlfussigkeitsstrom ein 
Sog gebildet ist (F i g. 1,2). 

3 Brennelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Kammer (16) peripher durch 
den dünnwandigen Kanal (2) und innen durch die 
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Wandungen (17,19) durch zwei hohle, abgestumpfte 
Konusse begrenzt ist, wobei letztere koaxial zum 
Stabbündel angeordnet und mit ihren schmalen 
Basen vereinigt sind, und daß die Verbindungsmittel 
eine rund um den Vereinigungsbereich der beiden 
Konusse gebildete Vielzahl von Öffnungen (21) sind, 
wobei der Kühlfüssigkeitsstrom im Vereinigungsbe-
reich der beiden Konusse beschleunigt ist und so an 
den Öffnungen (21) einen Sog bildet (F i g. 4,5). 

4. Brennelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Kammer (26) peripher durch 
den dünnwandigen Kanal (2) und innen durch einen 
dünnwandigen Kreiszylinder (22) begrenzt ist, mit 
dessen Enden zwei hohle, abgestumpfte Konusse 
(24, 24') jeweils mit ihren schmalen Basen vereinigt 
sind, wobei die breiten Basen der Konusse an ihrer 
Peripherie mit den Wänden des Kanals (2) vereinigt 
sind und daß das Verbindungsmittel eine durch die 
Wandungen des Kanals (2) in Höhe des unteren 
Bereichs der Kammer (26) gebildete Reihe von 
Öffnungen (.25) ist (F i g. 6,7). 

5. Brennelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Kammer (32) eine ringförmi-
ge, durch Rotation einer ebenen Figur um die 
vertikale Achse des Kanals (2) gebildete Form 
aufweist, wobei die Figur eine äußere vertikale 
gerade Seite (31) auf Abstand von der Kanalwan-
dung und eine innere gerade Seite (27), die nach oben 
und außen geneigt ist, aufweist, daß die Seiten (31, 
27) an ihren oberen Enden durch eine gerade 
horizontale Linie und an ihren unteren Enden durch 
eine spitzbogenförmige, mit ihrem Scheitel nach 
unten weisende Linie (29) verbunden sind, daß zwei 
Durchlässe für den Kühlfüssigkeitsstrom vorgese-
hen sind, wobei der eine Durchlaß zwischen der 
Wandung des Kanals (2) und der äußeren Wandung 
der Kammer (32) und der andere Durchlaß (33) 
zwischen der inneren Wand der Kammer (32) liegt, 
und daß zur Verbindung des Durchlasses (33) mit 
dem Inneren der Kammer (32) eine Reihe von 
Öffnungen (28) im engsten Bereich des Durchlasses 
(33) vorgesehen sind (F i g. 8,9). 

Die Erfindung bezieht sich auf ein Brennelement für 
Kernreaktoren der im Oberbegriff des Anspruchs 1 
genannten Art. 

Bei dem aus der BE-PS 6 68 870 bekannten 
Brennelement für Kernreaktoren der genannten Art 
sind lange Stäbe vorgesehen, die an ihrem unteren Ende 
mit einer Durchgangsöffnung des Gas-Leitmittels in 
Verbindung steht, welche ihrerseits mit einer Sammel-
kammer des Gas-Leitmittels verbunden ist. Diese 
Kammer steht über ein Entlüfungsrohr mit der oberen 
flüssigkeitsdichten Gas-Auffangkammer in Verbindung 
die ihrerseits über verschiedene Verbindungsöffnungerl 
mit dem Außenbereich des Brennelements verbunder 
ist. Nachteilig hieran ist, daß die obere Kammer, die als 
Sperre wirken sollte, nicht verhindern kann, daß die 
Kühlflüssigkeit in das Rohr des Gas-Leitmittels und vor 
dort in die untere Kammer des Gas-Leitmittels strömt. 

Ein weiterer Nachteil besteht darin, daß ein Brecher 
hri oder Reißen eines der Brennstoffstäbe das Eindringer 

von Kühlflüssigkeit in alle Stäbe zur Folge hat, da nacl 
dem Überfluten des gebrochenen Stabes die Kühlflüs 
sigkeit in die gemeinsame Durchgangsöffnung de: 
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)as-Lei tmit le l s und von dort in die anderen S täbe 
trömen kann. Da bei dem bekannten Brenne lemen! das 
3as-Leitmittel , durch das die g a s f ö r m i g e n Produkte aus 
len Brennstof f s täben die o b e r e A u f f a n g k a m m e r errei- 5 
:hen, zuerst e inen nach unten führenden W e g , der die 
lohlen Ansch lußbere iche der Stäbe, die Eintrittsboh-
rung in die untere K a m m e r und die o b e r e K a m m e r 
enthält, und dann e inen nach o b e n führenden W e g mit 
dem Entlüftungsrohr aufweist , kann im Falle e ines 10 
Stabbruches die Kühlf lüssigkei l nicht nur in die anderen 
S läbe e indringen, die mit der D u r c h g a n g s ö f f n u n g des 
Gas-Lei tmit te l s verbunden sind, sondern auch durch die 
Zugangsbohrung in die untere K a m m e r eindringen, 
wodurch ein Austragen d e s G a s e s längs dieses 15 
genannten W e g e s verhindert o d e r zumindest behindert 
wird. D iese Nachte i l e w e r d e n dadurch noch verstärkt, 
daß die E n d ü f i u n g s ö f f n u n g e n der Brennstof fs täbe an 
ihren unteren Enden a n g e o r d n e t sind. Somi t wird im 
Falle e ines S tabbruches der S trom der Kühlf lüssigkeit 20 
von der A u s g a n g s ö f f n u n g des g e b r o c h e n e n Stabes 
durch den hydrostat i schen Druck begünstigt , der 
entsprechend d e m Niveauunterschied zwischen d e m 
g e b r o c h e n e n Bereich d e s S t a b e s und se inem unteren 
Endes besteht . 25 

A u f g a b e der vor l i egenden Erfindung ist es, ein 
Brennelement für Kernraktoren der e ingangs genann-
ten Art zu schaffen, bei d e m in j e d e m Fall ein Eindringen 
von Kühlfüssigkeit in die o b e r e K a m m e r und bei e inem 
Stabbruch o d e r -riß ein Eindringen von Kühlflüssigkeit 30 
in die unbeschädig ten Brennstof f s täbe v e r m i e d e n ist. 

Zur Lösung dieser A u f g a b e ist e r f indungsgemäß 
vorgesehen , d a ß jeder e inze lne Brennstof fs tab an 
se inem o b e r e n Hül senende mit e iner e i g e n e n gasführen-
den Röhre dicht verbunden ist, w e l c h e durch e ines von 35 
entsprechend vielen Löchern in der B o d e n w a n d u n g der 
K a m m e r hindurchgeführt ist. 

Bei d e m e r f i n d u n g s g e m ä ß e n Brenne lement ist j eder 
Brennstof f s tab nach o b e n durch ein Kapillarrohr 
getrennt belüftet , das sich unter der D e c k e der oberha lb 40 
der Brennstof f s täbe a n g e o r d n e t e n A u f f a n g k a m m e r 
öf fnet . Kühlf lüssigkeit kann deshalb niemals durch diese 
Sperre h indurchgelangen. Ergibt sich ein Brechen, 
Reißen od. dgl. e ines Brennstof f s tabes und wird d ieser 
mit Kühlf lüss igkeit überflutet , so wird d ie se längs des 45 
betre f fenden S tabes ge le i te t und nach außerhalb 
abgelei tet , o h n e d a ß sie in andere Brennstof f s täbe 
e indringen kann. D a be im e r f i n d u n g s g e m ä ß e n Brenn-
e l ement der Gasaustr i t t j e d e s Brennstof f s tabes an 
dessen o b e r e m Ende angeordne t ist, ist er s te ts über 50 
einer m ö g l i c h e n Bruch- bzw. Rißstelle angeordnet . D a 
beim e r f i n d u n g s g e m ä ß e n Brenne lement im G e g e n s a t z 
zum bekannten Brennelement , bei d e m e ine f lüssigkeits-
dichte Verbindung zur D u r c h g a n g s ö f f n u n g v o r g e s e h e n 
ist, j eder Brennstof f s tab in die G a s a u f f a n g k a m m e r 55 
durch e ine nicht f lüss igkeitsdichte Bohrung eintritt, 
ergibt sich der we i t ere Vorteil , daß ein Versch ieben und 
ein A u s d e h n e n der Brennstof fs täbe aufgrund von 
T e m p e r a t u r s c h w a n k u n g e n mögl ich sind. 

Wei tere Merkmale und Vortei le des er f indungsgemä- wi 
Ben Brenne lements sind fiir den Fachmann aus d e r 
fo lgenden Beschreibung von Ausführungsbe isp ie len 
anhand der Ze ichnungen zu ersehen. In den Zeichnun-
gen ze igt 

F i g . I ein Brennelement mit den e r f i n d u n g s g e m ä ß e n ir, 
Gasle i tmitte ln , 

F i g . 2 e inen Querschnit t durch das Brenne lement 
nach F i g . I, 

F i f . 3 e inen Längsschnitt durch einen er f indungsge-
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m ä ß e n Brennstoffstab, 
F i g. 4 , 6 und 8 drei versch iedene A u s f ü h r u n g s f o r m e n 

d e s e r f i n d u n g s g e m ä ß e n Brenne lements , 
F i g . 5, 7 j n d 9 Querschni t te durch die e n t s p r e c h e n -

den B r e n n e l e m e n t e nach den F i g. 4 , 6 und 8. 
Der in F i g . 3 darges te l l te e r f indur .g sgcmäße Brenn-

s tof f s tab 1 besteht aus e iner Metal lröhre 9, in we lcher 
der Brennstoff 8 enthalten ist. Ü b e r d e m Brennstof f 8 
bef indet sich ein Raum 10, der e ine E x p a n s i o n des 
Brennstof fs erlaubt und die kondens ier ten Spa l tproduk-
te aufnimmt. Ü b e r d e m Brenns to f fbere ich 8 ist ein 
Bereich mit Brutmaterial 11 und e ine Z w i s c h e n w a n d 12 
aus p o r ö s e m Medium placiert. Das o b e r e Ende der 
Metal lröhre 9 ist mit e iner Kapil larröhre 3 mi t te l s einer 
Steckhülse 13 verbunden. Unter d e m Brenns to f fbere i ch 
bef indet sich ein we i t erer Abschnitt von Brutmaterial 14 
und e ine Hülse 15, w e l c h e an die M e t a l l r ö h r e 9 dicht 
a n g e s c h w e i ß t ist. D ie S teckhülse 13 kann ebenfa l l s an 
die Meta l lröhre 9 und die KapiUarröhre 3 a n g e s c h w e i ß t 
werden . 

W i e F i g . 1 ze igt , sind die Brenns to f f s täbe 1 in e inem 
h e x a g o n a l e n Kanal 2 e ingesch los sen und s t e h e n mit 
ihren o b e r e n Enden mit e b e n s o vie len Kapi l larröhren 3 
in Verbindung, die sich durch e inen t a s s e n f ö r m i g e n 
Boden in Form e ines perfor ierten G i t t e r s 4 in eine 
G a s s a m m e i k a m m e r 6 erstrecken, in der s i e annähernd 
bis zu deren D e c k e reichen. 

D ie Kapil larröhren 3 verbinden die B r e n n s t o f f m a s s e 
in den Brennsto f f s täben 1 mit d e m o b e r e n Abschni t t der 
K a m m e r 6, w e l c h e mit e iner Vielzahl v o n Ö f f n u n g e n 7 in 
d e m Bereich versehen sind, in w e l c h e m d a s Gi t ter 4 mit 
den W ä n d e n 5 der K a m m e r 6 verbunden ist. 

D ie äußeren Ober f lächen der K a m m e r 6 und des 
Gi t ters 4 und die innere Ober f läche des K a n a l s 2 bilden 
e inen Raum, durch w e l c h e n das Kühlmitte l fließt. Da die 
Querschni t te d i e se s Raums bei v e r s c h i e d e n e n Höhen 
v e r s c h i e d e n e A u s m a ß e haben, ist die G e s c h w i n d i g k e i t 
des nach o b e n f l i eßenden Kühlmi t te l s t roms bei 
v e r s c h i e d e n e n Querschni t ten versch ieden . Insbesonde-
re erreicht die G e s c h w i n d i g k e i t d e s nach oben 
f l i eßenden Kühlmit te l s troms be im g r ö ß t e n Querschnitt 
der K a m m e r 6, d. h. in d e m Gebie t , in w e l c h e m das 
Gi t ter 4 mit den per ipheren W a n d u n g e n d e r K a m m e r 6 
verbunden ist, ein Maximum. 

D e r Kühlmit te l s trom durch den Raum, der durch die 
äußere W a n d u n g der K a m m e r 6 u n d die innere 
Ober f läche des Kanals 2 gebi ldet ist, ist während des 
Reaktorbe tr i ebs S c h w a n k u n g e n u n t e r w o r f e n . Wenn 
sich die F l i eßgeschwindigke i t erhöht, e r h ö h e n sich auch 
die Reibungsver luste ent lang der K a m m e r 6; als Fo lge 
tritt e ine Erhöhung des Drucks an den Ö f f n u n g e n 7 ein. 

Eine derart ige Erhöhung des D r u c k s an den 
Ö f f n u n g e n 7 kann partiell durch d e n Venturi-Effekt 
k o m p e n s i e r t werden , der durch e ine g e e i g n e t e Form der 
äußeren Profi le der K a m m e r 6 erha l t en wird. Eine 
derart ige K o m p e n s a t i o n wird tatsächl ich automatisch 
durch d iese lbe Erhöhung der F lußgeschwindigke i t 
erzeugt , w e l c h e die Erniedrigung der Reibungsverluste 
verursacht. 

Im f o l g e n d e n wird die Arbe i t swe i se d e s erf indungsge 
m ä ß e n B r e n n e l e m e n t s im stat ionären Zustand anhanc 
der F i g . I, 2 und 3 erläutert. Die aus d e m Hrennstof 
aufgrund der Bestrahlung aus tre tenden G a s e werden 
nachdem sie die Abschni t te 10, 11 und 12 passiert habet 
und d e m g e m ä ß partiell gereinigt sind, zum oberet 
Abschnitt der K a m m e r 6 mittels der Kapillaren 3. mi 
w e l c h e n j eder Stab versehen ist, ge l e i t e t . Das Ktihlmii 
tel. das sich evtl. in der K a m m e r 6 be f indet , wird z u e n 
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durch die Öffnungen 7 durch das einströmende Gas 
nach außen gedrückt. Anschließend strömen die Gase 
selbst aus der Kammer 6 durch die Öffnungen 7 aus und 
werden durch das Kühlmittel in einen geeigneten 
Bereich des Kühlsystems transportiert, in welchem 
Vorrichtungen zur Abtrennung der Gase von der 
Kühlflüssigkeit vorgesehen sind. 

Unter dynamischen Bedingungen verursacht jede 
Erhöhung des Druckes des flüssigen Metalls an den 
Öffnungen 7 und/oder jede gleichzeitige Erniedrigung 
der Temperatur der gasförmigen Spaltprodukte in der 
Kammer 6 und in den inneren Räumen des Stabs 1 das 
Wiedereintreten des Kühlmittels in die Kammer 6 durch 
die Öffnungen 7 bis sich an den Öffnungen 7 zwischen 
dem inneren und dem äußeren Druck ein Gleichgewicht 
eingestellt hat. Die Kammer 6 ist so geformt, 
daß — auch nicht bei maximalem vorhersagbarem 
dynamischen Druck der gasförmigen Produkte — der 
Kühlflüssigkeitsstand in der Kammer während des 
Betriebs des Reaktors keinesfalls das Niveau der oberen 
offenen Enden der gasführenden Mittel 3 erreicht. Das 
flüssige Kühlmittel kann daher unter keinen Bedingun-
gen in die Stäbe eindringen. 

Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform des 
erfindungsgemäßen Brennelements ist in den F i g. 4 und 
5 dargestellt, wobei der Hauptunterschied zu der ersten 
Ausführungsform gemäß den Fig. 1 und 2 darin liegt, 
daß die Kammer 16, in der die gasförmigen Spaltpro-
dukte gesammelt werden, an ihren Seiten durch die 
Wandungen des Kanals 2 (der, obowhl er im 
allgemeinen mit hexagonalem Querschnitt ausgebildet 
ist, auch einen anderen Querschnitt entlang seiner 
Länge entsprechend der Kammer 16 aufweisen kann), 
an ihrer Oberseite durch einen keilförmigen Verschluß 
18, an ihrem Boden durch eine Wand 19, welche 
kegelstumpfförmig ausgebildet ist und mit einer 
Vielzahl von Löchern versehen ist, durch welche die 
Kapillarröhren nach unten geführt werden, begrenzt ist. 
Eine zweite kegelstumpfförmige Wand 17 ist mit ihrer 
größeren Basis nach oben weisend mit dem kegel-
stumpfförmigen Bodenteil vereinigt; eine Reihe von 
Öffnungen 21 ist rund um den Bereich der Vereinigung 
der beiden kegelstumpfförmigen Teile vorgesehen. Die 
kegelstumpfförmigen Wände 17, 19 bilden mit ihrer 
Innenseite eine Venturi-Düse, durch welche das 
Kühlmittel, welches vom Stabbündel kommt, fließt. 
Aufgrund des Fließens wird an den Öffnungen 21 ein 
Sog gebildet; im stationären Zustand des Reaktors 
werden die gasförmigen Spaltprodukte aus der Kam-
mer 16 gezogen und dem durch die Verengung 20 
fließenden Kühlmitteistrom zugemischt. 

Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform des 
erfindungsgemäßen Brennelements ist in F i g. 6 und 7 
dargestellt, wobei der Hauptunterschied gegenüber den 
anderen Ausführungsformen darin besteht, daß die 
Kammer 26, in der die gasförmigen Spaltprodukte 
gesammelt werden, im Inneren durch eine gerade Wand 
22, die zylindrisch oder prismatisch sein kann, durch eine 
erste kegelstumpfförmige Wand 24, die mit dem unteren 
Ende der geraden Wand 22 vereinigt ist und sich nach 
außen und abwärts von der geraden Wand 22 erstreckt 
und durch eine zweite kegelstumpfförmige Wand 24'. 

die sich vom oberen Ende der geraden Wand 22 nach 
oben und auswärts erstreckt, begrenzt ist; die erste 
kegelstumpfförmige Wand 24 ist mit Löchern versehen, 
durch welche die Vielzahl der Kapillarröhren 3 

5 durchgeführt ist. Beide kegelstumpfförmigen Wände 24, 
24' sind peripher mit der inneren Oberfläche des Kanals 
2 verschweißt, wodurch eine dichte Vereinigung 
erreicht ist. Ein Strukturelement in Form eines Rings 23 
mit einem keilförmigen Querschnitt ist zur Verstärkung 

io und Sicherung der Verbindung zwischen Kanal 2 und 
der inneren Wand 24' am oberen Ende der inneren 
Wand 24' vorgesehen. Eine Vielzahl von äquidistanten 
Öffnungen 25 ist um den Kanal 2 herum in Höhe des 
unteren Bereichs der Kammer 26 angebracht, 

is Die Arbeitsweise der oben beschriebenen dritten 
erfindungsgemäßen Ausführungsform ähnelt denjeni-
gen der anderen Ausführungsformen mit dem Unter-
schied, daß die gasförmigen Spaltprodukte, die durch die 
Öffnungen 25 aus der Kammer 26 ausströmen von dem 

2o Kühlmittel entfernt werden, das nicht innerhalb, 
sondern außerhalb des Kanals 2 fließt. 

Eine vierte vorteilhafte Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Brennelements ist in den F ig .8 und 9 
dargestellt. Nach dieser Ausführungsform hat die 

25 Kammer 32, in der die gasförmigen Spaltprodukte 
gesammelt werden, eine ringförmige Form, die durch 
Rotation einer ebenen Figur um die vertikale Achse des 
Kanals 2 gebildet wird. Diese Figur besitzt eine äußere 
gerade vertikale Linie 31, an der Unterseite eine 

30 spitzbogenförmige Linie 29 und eine geneigte gerade 
Linie 27, die nach oben und außen geneigt ist und die 
innere Seite der Figur bildet und eine horizontale 
gerade Linie, die die oberen Enden der beiden geraden 
Linier. 31 und 27 verbindet. Durch diese Bauweise 

35 werden zwei Durchlässe für den Kühlmittelstrom 
gebildet: Der eine Durchlaß befindet sich zwischen der 
Wandung des Kanals 2 und der äußeren Wandung der 
Kammer 32, der andere Durchgang 33, der die Umrisse 
einer Venturi-Düse besitzt, wird durch die innere 

40 Wandung der Kammer 32 begrenzt. Zur Verbindung 
des Durchlasses 33 mit dem Inneren der Kammer 32 ist 
eine Reihe von Öffnungen 28 im engsten Bereich des 
Durchlasses 33 vorgesehen. Im untersten Teil des 
unteren Bereichs der Kammer 32 ist eine Vielzahl von 

45 Löchern vorgesehen, durch welche die Kapillarröhren 
in die Kammer geführt sind. 

Die Arbeitsweise dieser Ausführungsform ähneli 
wieder denjenigen der bereits beschriebenen Ausfüh-
rungsformen mit dem Unterschied, daß die gasförmiger 

50 Spaltprodukte von der Kammer 32 durch die Öffnunger 
28 ausströmen und nur durch den kleinen Teil de; 
Kühlmittels, der durch den inneren Durchlaß 33 strömt 
entfernt werden. Der Durchlaß 33 steht über den Kubu: 
30 mit einem Bereich des Kühlsystems in Verbindung, it 

55 welchem die Gase von dem Kühlmittel abgetrenn 
werden. Durch diesen Kunstgriff des Austragens de 
gasförmigen Spaltprodukte nur mittels eines Teils de 
Kühlsystems wird die Abtrennung der Gase von den 
Kühlmittel in dem Abtrennungsbereich des Kühlsy 

Mi stems weitgehend vereinfacht, da nur ein begrenzte 
Teil der Flüssigkeit-Gas-Mischung verarbeitet werdei 
muß. 
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